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OFFENERBRISF:

An den Präsidenten des Senats der
Freien und Hansestadt Hamburg
Bürgerneister E.V. Klose

2 Hamburg 1,
Rathaus

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Klose !

Die Großbrand−Katastrophe in Wiedersachsen hat unsere früheren öffent−

lichen Erklärungen bestätigt, daß unser Staat im Ernstfall auf etwaige

Zanasuraphen
gar nicht vorbereitet sei.

Die Beendigung der verheerenden Flächenbrände war denn auch letztlich

nur dm Wetterwechsel zu verdanken. − Die ökologischen Folgen der

katurzerstörung ji?. Niedersachsen werden gravierend und teuer sein!
rn

Diese Katastrophe ver wird ein vergleichsweise harmlosces Falheur sein,
?wenn einmal in unseren Lande ein Atonreaktor−Unglück erfolg5.

Auf eine echte Atom−RKatastrophe sind wir − das wissen Sie auch − in
keiner Weise vorbereitet. Bei einem Reaktor−Unfall in einem der vor

Hamburgs Toren gebauten Atomkraftwerke haben Hillionen Hitbürger aus

Hamburg, Schleswig−Holstein und Niedersachsen keine Überlebens−Chance!
Können Sie das mitverantworten ?

Seit Jahren weisen wir und andere
Bürger−Vereinigung

?en darauf hin,daß
unser Staat durch den Betrieb technisch unsusgerei

er
unsichsrer

Atonkraftwerke
in

seinen Bestand latent bedroht ist Bin Tatbestand,
der zahlreiche Bürger beunruhigt, währenä die von ihnen als kanäatsträger

gewählten Politiker sich wie Kinder verhalten, die reale Gefahren weder

zur Kenntnis nehmen, noch begreifen wollen,

Sie, Herr Bürgermeister, sind über kritische Stellungnahmen interessen−
freier Experten unä durch nüchterne Fublikationen, besonders auch des

Deutschen Fernsehens, über die wirkliche Nähe und Grösse der Gefahren?

aus Atomkraftwerken unterrichtet. Wäre nicht die notwendige Konsequenz,
daß Sie deshalb mit allen Kräften den Betrieb von Atomkraftiwerken

in

nächster Nähe Eamburgs ablehnen und abwenden müßten ? Wir meinen, ja !

Der für die SPD so engagierte Schriftsteller Günter Grass hat

kürzlich in einer Fernsehsendung über die Zerstörung der deutschen

Nordseeküste durch Atomkraftwerke una Industriebetriebe öffentlich

erklärt, die dafür Verantwortlichen handelten verbrecherisch.
Diese Anschuldigung ist unseres \iissens von keinem der Verantwortlichen

öffentlich zurückgewiesen worden. Ist sie also richtig ?

Kir
erinnern Sie an Ihrem Eid, Schaden von Hamburgs Bürgern zu wenden!

ie wissen, daß stänäig radioaktive Bubstanz:.:. in den Lebensraum der

Bürger freigegeben wird und daß Atomkraftwerke bei einem Realtor−Unfall

3llionen EHenschenleben fordern werden! Daran erinnern wir Sie heute!

Sie wissen es !

Hochachtungsvoll
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